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KONTAKTERSTELLUNG EINES 
ATLAS RELIGIÖSER 
LERNORTE –

ERSTELLUNG EINES 
ATLAS RELIGIÖSER 
LERNORTE – 

Im Rahmen der Auswertung der Forschungsergebnisse des
empirischen Projekts »Religiöse Vielfalt im konfessionellen
Religionsunterricht in Schleswig-Holstein« (ReVikoR) wurde
deutlich, dass insbesondere der Religionsunterricht durch den
Einbezug außerschulischer Lernorte vielfältig profi tieren kann:

Religiöse Vielfalt zählt als ein gesellschaftskonstituierendes 
Merkmal, welches sich auch im Religionsunterricht widerspie-
gelt. Dementsprechend stehen Lehrende vor der Herausfor-
derung, diesem  Merkmal gerecht zu werden, indem Sie die 
religiöse Pluralitätsfähigkeit der Menschen, mit denen Sie 
arbeiten, fördern und dabei Ihre eigene religiöse Positionalität 
wahren.

Das Lehren und Lernen an außerschulischen religiösen 
Orten bietet Lösungsstrategien für diese Herausforderungen. 
Trotzdem werden diese Lernorte nur spärlich von Lehrenden 
miteinbezogen, da mit Ihnen ein erhöhter organisatorischer 
und pädagogischer Aufwand verbunden ist.

Um Lehrenden dabei zu unterstützen und somit das außer-
schulische Interreligiöser Lehren und Lernen zu fördern, wird 
ein Atlas außerschulischer religiöser Lernorte in Schleswig-
Holstein erstellt.

außeruniversitäres Lernen zur Förderung außerschulischen 
Lehrens & Lernens

außeruniversitäres Lernen zur Förderung außerschulischen 
Lehrens & Lernens

christlicher
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Lernort*

* Sakralräume, Museen, Friedhöfe, 
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jüdischer
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ATLAS

auf einen Blick:
allg. Informationen
und Kontaktdaten

per Klick:
detaillierte Informatio-
nen zur Gemeinschaft 
/ Angebote zur 
unterrichtspraktischen 
Einbindung 

weist Lehrende auf die Möglichkeit des außerschulischen 
Lehrens und Lernens hin und erleichtert Ihnen den 
Einbezug dieser

ermöglicht personale Begegnungen und Ansprechbarkeit 
von Zugehörigen anderer Religionen 

vermeidet eine Transparenzproblematik des Unterrichts 
(durch eindeutige Positionalität der Lehrperson und 
der Ansprechpartner*innen der Lernorte)

fördert das interreligiöse Lernen und interreligiöse 
Begegnungen

Verzeichnis exemplarischer außerschulischer 
Lernorte gelebter Religion in Schleswig-Holstein

nach Regionen und Religionen verzeichnet, mit 
Suchfunktion

inkl. Ansprechpersonen, Angeboten und Möglich-
keiten zur unterrichtspraktischen Einbindung

FUNKTIONEN

St.-Johannes-Kirche
Geschwister-Scholl-Straße 12
24143 Kiel

Kontakt
Diakon Rui Mendes
Tel. 0431 731925
Mail: mendes@kirche.de

Gottesdienst
2x monatl. So (10.45 Uhr)

zur Gemeinschaft

christlich 
/evangelisch-

lutherisch

ERSTELLUNG

gesellschaftlich, 
religionspädagogisch, 
konzeptionell

eigenständig und 
in Kleingruppen

inkl. ciritcal-
friend- sessions

Verbreitung über die Lehrenden des Instituts, die Studie-
renden untereinander und ggf. in Praktikas, eine Informa-
tionsmail an die Schulen sowie durch die Integration auf 
den Homepages des Instituts/ des PTI und in Fort- und 
Weiterbilungen

Bewusstsein für die Möglichkeit außerschulischen 
Lehrens und Lernens

Einüben von Lösungsstrategien für die Herausforder-
ungen außerschulischen Lehrens und Lernens 

Sensibilisierung für religiöse Vielfalt im Religions-
unterricht

Verknüpfung des Konzepts des interreligiösen Lernens 
mit außerschulische Lernen

Schulung der interreligiösen Kommunikationsfähigkeit

Förderung der pluralitätsfähigen Haltung

Arbeit an einem konkreten Projekt mit gesellschaftlicher 
Relevanz

Teilhabe am aktuellen Prozess der Unterrichts-
entwicklung

Mehrere Perspektivwechsel: als Studierende, als Lehrende
 und als Gastgebende an den religiösen Orten

Grundlagen

Recherche 
& Kontakt

Katalogisierung

Digitalisierung

WARUM MIT STUDIS?

ABLAUF

1.

3.

2.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

AUSGANGSLAGE

in der Gesellschaft

Spielarten des 
interreligiösen 
Lernens

erhöhte organisatorische und pädagogische 
Herausforderungen für Lehrende (Recherche, 
Auswahl, Verzahnung im Unterricht etc.)

religiöse Pluralitäts-
fähigkeit der Lernenden 

fördern

Heterogenität und 
Interesse der Lerngruppe 

gerecht werden

im Religionsunterricht

RELIGIÖSE VIELFALT

PRAXIS

HERAUSFORDERUNG

MIT EINEM ATLAS!

Wie können andere Religionen/Konfessionen im 
Religionsunterricht angemessen thematisiert und 

gleichzeitig die eigene religiöse Positionalität 
gewahrt werden?

Wie können Lehrende in diesen Herausforderungen 
unterstützt werden?

befragen Schüler*innen 
als Expert*innen

mögliche Benutzeroberfl äche

informieren sich über Medien

haben Fortbildungen aus dem Bereich der »anderen 
Religionen« besucht

befragen Vertreter*innen der Religionen

besuchen einen außerschulischen Lernort

laden Vertreter*innen der Religionen ein
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